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Auf dem Tisch liegen einige Gesetze und die Kommentare dazu, richtungsweisende Gerichtsentschei-
dungen und Verordnungen, die wir in der Sozialberatung fiir Fliichtlinge brauchen. Sie regeln das
Leben von Flichtlingen und Migranten in Deutschland. Deswegen sollte sie der Fliichtling eigent-
lich kennen. Denn darin steht, was ein Fliichtling tun muss und welche Rechte ihm zustehen. Und
so manche Missachtung kann empfindliche Strafen nach sich ziehen. Uber das taglich Brot in der
Sozialberatung von REFUGIO berichten wir lhnen in diesem Report.
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UNTERSTUTZUNG & SPENDEN

Weihnachtsaktion

2 Frau Sabine Behrendt, Lehrerin und Unterstufenbetreuerin
am Oskar-von-Miller-Gymnasium, und die Tutoren pack-
ten mit den 5. Klassen Weihnachtspéackchen fir Kinder
bei REFUGIO.

v.l.n.r.: Anni Kammerlander, Geschaftsfuhrerin, Sabine Behrendt, Leh=

rerin am Oskar-von-Miller-Gymnasium, Gisela Framhein, REFUGIO

2 Claudio Lo Sciuto von VSA, einem Dienstleister fiir Apo-
theken, tberbrachte zu Weihnachten Geschenke wie
Spiele, Fahrrader oder Kleidung, die unter den Mitarbei-
tern der VSA gesammelt wurden.
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REFUGIO auf facebook:
http://de-de.facebook.com/pages/Refugio/

REFUGIO Miinchen wird u.a. gefordert durch  Lim
EFF
kﬁgﬁfﬁgﬁ“ptsmt ‘ H l Bezirk OBB

EFF—Europaischer

bezirk \,6; oberbayern
Fluchtlingsfonds

Spenden und Verkaufsaktionen

2 Pia, Anna, Paul und Carlos aus Gréfelfing haben dieses
Jahr wieder mit Unterstiitzung ihrer Mutter Sterne gefaltet
und auf dem Adventsmarkt in Freising verkauft. Sie sind
nun schon im dritten Jahr aktiv flir REFUGIO!

2 Mitarbeiterinnen der Kanzlei SKW Schwarz haben zur
individuellen Unterstiitzung von Flichtlingsjugendlichen
und -kindern fir Ausbildung oder Notlagen gespendet.

2 viele Einzelspenderinnen und -spender

Kinderprojekte unterstiitzen

2 Beck-Verlag 2 Dinser Stiftung

2 RodI-Mitarbeiter-Stiftung 2 Stiftung Zukunft Mensch
2 Children for a better world 2 VSA

2 Castringius-Stiftung 2 BUNTStiftung Miinchen

Forderung erhielten wir von

2 HIT-Stiftung fur das Projekt Welcome

2 EFF fur Stabilisierungsmanahmen fir traumatiserte
Jugendliche, Kinder und deren Familien

2 Amnesty international zur Traumatherapie fir Fliichtlinge

2 Tollwood-Stiftung zur Unterstiitzung von REFUGIO-Klienten.

Von Herzen Dank allen, die die Arbeit von REFUGIO unterstiitzen
— Sie ermdglichen die Hilfe fiir so viele Fliichtlinge in Not!

Das Projekt Welcome - Biirgerschaftliches

Engagement bekam im Wettbewerb 2010

~Aktiv fir Demokratie und Toleranz“ am
3. Mérz 2011 in Bamberg einen Preis ver-

liehen.

B Gestaltung/Ausfuhrung/techn. Abwicklung:
art+ads w. scheuner, Tel. 089/76 7560 50

B Herstellung:
Druckerei Kieckens GmbH, Miinchen

Anni Kammerlander, Jirgen Soyer, Kerstin Hemme B Abbildungen:
Mitarbeit: Marita Wendt, Margit Papamokos

Max Kratzer www.derkratzer.de, privat


http://www.bamf.de/DE/Integration/EU-Fonds/EFF/eu-eff-node.html
http://www.bamf.de/DE/Integration/EU-Fonds/EFF/eu-eff-node.html
http://www.muenchen.de
http://www.muenchen.de
http://www.bezirk-oberbayern.de
http://www.bezirk-oberbayern.de
http://www.chbeck.de
http://www.roedl.de/profil/soziales_engagement.html
http://www.castringius-stiftung.de
http://www.children-for-a-better-world.de
http://www.firmenanzeige.de/firma/Dinser-Stiftung,1399813458.html
https://www.stiftung-zukunft-mensch.de
http://www.vsa.de
http://www.buntstiftung-muenchen.de/index.html
http://www.derkratzer.de
http://www.refugio-muenchen.de
http://www.amnesty.de
http://www.hit-stiftung.de
http://www.refugio-muenchen.de/include-html/welcome.htm
http://www.buendnis-toleranz.de/cms/beitrag/10032629/425892/
mailto: office@refugio-muenchen.de
http://www.bamf.de/DE/Integration/EU-Fonds/EFF/eu-eff-node.html
http://www.tollwood.de
http://de-de.facebook.com/pages/Refugio/121156231235913
http://www.grenzenlos-frei.de

MUNCHEN

REPORT NR. 36 / APRIL 2011 ' REFUGIO

EDITORIAL

Anni Kammerlander, Geschaftsfuhrerin von REFUGIO

Liebe Paten,

Hauptthema dieses Reports

ist die soziale Beratung bei

REFUGIO. Viele unserer Kli-

enten brauchen begleitend
zur Therapie die Unterstitzung der Sozialberatung —
von der Hilfe im Asylverfahren, der Organisation des All-
tags, der Geldmittel fuir eine Fahrkarte, dem Verstehen
von amtlichen Schreiben bis zu den Integrationsmafinah-
men nach einer Asylanerkennung.

In den Therapiesitzungen werden von den Klienten h&u-
fig die Belastungen des Flichtlingsalltags wie der Unter-
kunftsunterbringung, die allgegenwartige Angst durch
einen unsicheren Aufenthalt, die erzwungene Untatig-
keit, die Auseinandersetzungen mit den Behorden und
etliche weitere Sorgen eingebracht. Diese Gegenwarts-
belastungen sind fiir die Betroffenen schwer zu ertragen
und verstarken die Traumafolgen aus der Vergangenheit.
Konnten hier nicht die Sozialberaterlnnen bei den viel-
faltigen Problemen entlasten und Hand in Hand mit den
Therapeutinnen arbeiten, wére die therapeutische Arbeit
wesentlich schwieriger.

Bei vielen der Klienten bedeutet die soziale Beratung
eine sehr intensive Begleitung, so wie bei Frau O. Sie kam
nach der Ablehnung des Asylantrages zu REFUGIO. Es
wurde eine posttraumatische Belastungsstdrung dia-
gnostiziert, deren Ursache die mehrfache Vergewalti-
gung durch Soldaten in der Heimat war. Dies ist im Asyl-
verfahren nicht zur Sprache gekommen. Parallel zur the-
rapeutischen Krisenintervention hat die Sozialberaterin
die Akten des Asylverfahrens studiert, in mihsamer
Kleinarbeit zusammen mit der Klientin die Verfolgungs-
geschichte rekonstruiert und aufgeschrieben. Dies
brachte mit der Stellungnahme der Therapeutin im
Gerichtsverfahren dann die Asylanerkennung. Bis dahin
war es ein weiter Weg, den viele Fliichtlinge allein nie-
mals schaffen wirden.

In anderen Féllen braucht es viel Vorarbeit, dass die
Therapie starten kann. Flichtlinge von auBerhalb haben
oft lange Fahrwege. Hier miissen Fahrzeiten und Kosten

berticksichtigt werden, Erlaubnisse

eingeholt werden. Manchmal verwei-

gern Behorden die Fahrterlaubnis zu
REFUGIO, da sie die Behandlung nicht fir notwendig
sehen oder ablehnen. Den Verweisen auf drtliche Be-
handlungsalternativen muss nachgegangen werden,
obwohl sie nicht adaquat sind.

Vieles an Arbeit in der Sozialberatung wird verursacht
durch die restriktiven Asylgesetze, den Behérdendschun-
gel fur Flichtlinge, die Verstandigungsprobleme, die
nicht ausreichenden Stellen in anderen Sozialdiensten.
Und vielfach begegnen wir der Haltung, dass Flicht-
linge zu Unrecht kommen. Dies zeigt uns z. B. auch der
Umgang mit den Fliichtlingszahlen, woriiber noch mehr
in diesem Report zu lesen ist.

Die soziale Beratung kann nur dann einfacher und er-
folgreicher werden, wenn sich die Aufnahmesituation
und die Lebensbedingungen fiir Fliichtlinge verbessern.
Das bedeutet, wir brauchen politische Entscheidungen,
die dies umsetzen und damit Menschen in der Politik,
die dies wollen.

Die Arbeit als Sozialberaterin bei REFUGIO verlangt
hohen Einsatz, groRe Belastbarkeit. Die Schicksale der
Flichtlinge missen ausgehalten werden, ebenso die
Enttduschungen und Riickschlage durch Behdrden-
entscheidungen. Umso wichtiger sind dann die erziel-
ten Erfolge wie eine Aufenthaltserlaubnis, der Umzug in
eine Privatwohnung, eine vorher verweigerte finanzielle
Unterstiitzung, der Familiennachzug eines Kindes.

Den vier Mitarbeiterinnen in der sozialen Beratung
mdchte ich danken fir ihr groRes Engagement.

lhre
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,Das darf doch nicht wahr sein!

So etwas gibt es in Deutschland?!“
Das ist haufig die Reaktion von Menschen, wenn wir Gber
die Lebenssituation von traumatisierten Flichtlingen hier
in Deutschland berichten. Selbst informierte Mitblrger sagen
dann oft, das hatten sie nicht gewusst, in welcher Restriktion,
Armut und Verwaltungsfessel Fliichtlinge bei uns leben mus-
~ sen. Jeder Politiker wirde zustimmen, dass traumatisierte
Fluchtlinge Therapie erhalten sollen. Wenn aber jemand

v.l.n.r. Helena Cunha-Krénner, Marita Wendt, Rasul Akhtar, Jirgen Soyer

Foto: © Max Kratzer

Therapie erhalt, hat die Sozialberatung bei REFUGIO manch-
mal schon wegen der auslander- und sozialrechtlichen Be-
schrankungen Monate vorgearbeitet. Jirgen Soyer berichtet
Uber Hurden, Regeln und strapazierte Nerven in der Sozial-
beratung. Marita Wendt beschreibt den langen Weg bei der
Familienzusammenfihrung, der manchmal auch ins Nirgend-
wo fiihrt.

Die Namen der Klienten in den Schilderungen wurden zu
deren Schutz geandert.

HURDEN, REGELN UND STRAPAZIERTE NERVEN von sirgen Soyer

Herr Pahin kam

voller Verzweiflung
an einem Donnerstag im November
2006 zu mir. Er hat einen Brief von der
Kindergeldkasse erhalten, dass er fir
das Jahr 2005 insgesamt 1.923 Euro
Kindergeld zuriickzahlen misse. Fir ihn
gilt eine Sonderregelung im Kindergeld-
gesetz, die nicht einmal die Kindergeld-
kassen immer kennen: Menschen wie
Herr P. mit einer Aufenthaltserlaubnis
nach 8§25 Absatz 5 erhalten fiir einen
Monat nur Kindergeld, wenn sie im Mo-
nat versicherungspflichtig arbeiten oder
Arbeitslosengeld | bekommen, nicht aber
wenn sie Sozialleistungen erhalten.

Jeder andere in Deutschland erhalt
fur ein Kind Kindergeld, egal wie sein
Einkommen ist. Fir Fliichtlinge und viele
Migranten gelten komplizierte Sonder-
regelungen, die weder verniinftig noch

zuriick zum Inhalt

praktikabel sind. Bei Herrn P. fiihrte es
zu einer Nachforderung, weil er in 2005
drei Monate lang fur seine vier Kinder an-
geblich zu Unrecht Kindergeld bezogen
habe. Er hatte zwar Arbeitslosengeld be-
antragt, aber bis Ende 2006 noch keinen
Bescheid erhalten. Mit seinem Anrecht
auf Arbeitslosengeld | stand ihm auch
Kindergeld zu, es war eben noch kein
Bescheid zum Arbeitslosengeld | da.

Wir legen Widerspruch ein bei der Kin-
dergeldkasse. Herr P. muss trotz Wider-
spruch aber sofort in Raten das Geld
zurtickzahlen. Er hat monatlich fiir sechs
Personen etwa 1000 Euro zum Leben zur
Verfligung, denn Sozialhilfe erhalt er we-
gen seines Aufenthalts nicht. Ich frage
im Dezember 2006 bei der Agentur fiir
Arbeit wegen des Arbeitslosengeldes |
nach, um damit auch das Kindergeld
wieder zu sichern.

Nach achtmonatigem Hin und Her
und Auskiinften, die vermutlich nicht ein-
mal ein anderer Sachbearbeiter der glei-
chen Behorde verstehen wiirde, heif’t es:
Herr P. habe ihnen im Méarz 2005 mitge-
teilt, er arbeite wieder, deswegen sei der
Antrag auf Arbeitslosengeld eingestellt
worden. ,Stimmt nicht“, sagt Herr P.
sich habe ihnen gesagt, dass ich einen
Antrag auf Arbeitserlaubnis bei der Aus-
landerbehorde fiir eine neue Arbeit ge-
stellt habe, aber ich hatte noch gar keine
Antwort. Tatséchlich habe ich erst im Juli
mit der Arbeit begonnen.” Die Arbeits-
agentur sieht das anders: Pech gehabt ...

...Missverstandnis hin oder her. Herr P.
hat nicht das Geld fiir einen Anwalt. Wir
schreiben zusammen den Sachverhalt
auf und Herr P. geht Anfang 2008 selbst
zum Sozialgericht und klagt. Der Pro-
zess findet im September 2010 statt.

weiter >



http://www.derkratzer.de

MUNCHEN

REPORT NR. 36 / APRIL 2011 ' REFUGIO

UNSERE SOZIALBERATUNG

€ zuriick

Das Sozialgericht sagt klipp und klar:
Herr P. hat ein Anrecht auf das Arbeits-
losengeld I, die Agentur fiir Arbeit muss
ihm ein neues Antragsformular zusen-
den, damit sein Antrag weiter bearbeitet
werden kann. Im Januar 2011 ist noch
immer kein Formular da, wir schreiben
erneut an die Agentur fur Arbeit. Wenn
das Arbeitslosengeld | fir 2005 geregelt
ist, dann werden wir uns wieder an die
Kindergeldkasse wenden. Herr P. hatte
das Kindergeld also doch zu Recht be-
zogen und muss es deswegen erhalten.
Mal schauen, welche burokratischen
Huarden noch auf Herrn P. warten. Der-
weil lebt die Familie in Miinchen weiter
zu sechst in einer 2-Zimmer-Wohnung.

Haben Sie alles genau verstanden?
Haben Sie vielleicht die Details dieser
Geschichte nur tberflogen? Ich habe
noch verkirzt und vereinfacht! Das ist
ein Beispiel fiir die komplizierte und harte
Realitat von Flichtlingen. Nun denken
Sie noch daran, dass Herr P. ein schwer
traumatisierter Mensch ist. Sein Weltbild
wurde in der Vergangenheit durch Ge-
walt und Unrecht massiv beschadigt. Er
hat Angste und leidet noch heute unter
seiner Verfolgung. Neben der Hilfestel-
lung in der konkreten sozialen Frage ist
es auch wichtig, Herrn P. psychisch zu
unterstiitzen. Das heif3t auch, ihm még-
lichst alle Zusammenhénge genau zu
erlautern. Viele unserer Klienten haben
das Gefuhl, das Unrecht oder gar die
Verfolgung gingen in Deutschland wei-
ter. Je weniger sie die Ablaufe verste-
hen, desto mehr fiihlen sie sich als
Opfer von birokratischen Ablaufen oder
gar Willkdr.

Daher ist ein wichtiger Faktor der So-
zialberatung bei REFUGIO das Erklaren.
Auch bei Herrn P. war das Teil der Auf-
gabe. Sie kénnen sich bei diesem Sach-
verhalt vorstellen, wie viel Geduld beim
Erklaren dahinter steckt.

Ein anderes Beispiel: Frau Lumbula ist
als schwer psychisch krank bei uns zur
Therapie angemeldet von einem Sozial-
dienst auf3erhalb Miinchens. Bei der Be-
handlung stellt sich heraus, dass Frau L.
wahrend einer Inhaftierung vergewaltigt
worden war. Bis zur Therapie konnte sie
nie dartiber sprechen und fiel nur durch

Aggression auf. Wir stellen eine drin-
gende Behandlungsbedirftigkeit fest
und laden zu einem weiteren Termin ein.
Die Auslanderbehorde ihres Wohnortes
meint zu bendtigten Fahrterlaubnissen
nur lapidar: eine Fahrt war zugesagt,
weitere wurden nicht genehmigt. Vor
Ort ist kein Dolmetscher und somit auch
keine Therapie méglich. Zudem wird
diese nicht gezahlt.

Wir sehen die groRe Not der Frau Lum-
bula, behandeln sie therapeutisch wei-
ter, und ich bleibe mit der Auslanderbe-
horde im Gesprach. Zum einen verlangt
man, dass wir detailliert die Notwendig-
keit der Therapie erlautern, zum anderen
wird die Fahrt zu uns nicht erlaubt. Die
Therapeutin schreibt ausfuhrlich Uber
den psychisch desolaten Zustand der
Klientin. SchlieBlich wird die Fahrterlaub-
nis mit Hilfe einer Anwaltin unter Auf-
lagen erteilt. Immerhin darf Frau L. nun
kommen.

Plotzlich taucht bei uns Polizei auf
und mochte einsehen, wann Frau L. bei
uns war. Wegen der arztlichen Schwei-
gepflicht geben wir keine Daten heraus.
Nun l&uft ein Ermittlungsverfahren ge-
gen Frau L., weil vermutet wird, dass sie
ohne Erlaubnis der Auslanderbehdrde
bei uns in Minchen war. Wir kénnen nur
vermuten, dass die Auslanderbehorde
parallel zu den Verhandlungen mit uns
Strafanzeige erstattet hat. Fir das Ver-
fahren muss Frau L. von ihren 40 Euro
Taschengeld einen Rechtsanwalt neh-
men.

Therapiethemen sind nun Restriktion
und behdrdliche Schikane hier bei uns
in Deutschland, weniger das Trauma in
der Heimat. In der Sozialarbeit bin ich
damit beschéftigt, Uberhaupt erst die
Therapie zu ermdglichen und Straffal-
ligkeit wegen Therapiebesuchs zu ver-
hindern.

Erzahlen wir dieses Beispiel Verantwort-
lichen im Ministerium, stimmen sie zu,
dass das nicht sein dirfte. Aber es ist.
Denn die offiziellen Regelungen ermég-
lichen diese birokratischen Irrwege.

Angemerkt sei, dass viele Behdrden
auch anders arbeiten und wir immer

Die Haltung mancher Politiker und
Behdrdenvertreter

aus ,.Konnen Sie sich ausweisen?“ — Karika-
turen von G. Mester zu 10 Jahren Pro Asyl,

mit freundl. Genehmigung des Kinstlers.

wieder Behdrdenvertretern begegnen,

die schauen, wo sie helfen konnen. Den-
noch bleibt ein Wust an Regelungen,
vor allem im Rahmen des Asylverfahrens,
der den Menschen das Leben schwer
durchschaubar macht.

,Um das Recht
fur Fluchtlinge zu erlangen,
braucht es o?’r langen Atem
und viel Nerven."

Jiirgen Soyer und sein ,taglich Brot*:
die Fachliteratur zur komplexen Welt
der Sozialgesetzgebung.
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FAMILIENNACHZUG BEI FLUCHTLINGEN CHINA —TIBET

von Marita Wendt

Mit dem Zuwanderungsgesetz, das 2005
in Kraft trat, wurde auch der Familiennach-
zug neu geregelt. Asylanerkannte Fliicht-
linge diirfen ihre Ehepartner oder Familien
nach Deutschland holen, Kinder dirfen
ihre Eltern herbringen. Hier ist nicht wie
friiher die Voraussetzung, ausreichend
Wohnraum zur Verfigung zu haben und
den Unterhalt sichern zu kénnen. Inner-
halb von 3 Monaten nach Zuerkennung
der Flichtlingseigenschaft muss ledig-
lich bei der Auslanderbehdrde ein Antrag
auf Familiennachzug gestellt werden. Es
bringt den Betroffenen Hoffnung, Kind,
Partner oder Eltern bald wieder zu sehen.
Bei Fliichtiingen aus China zeigt die Erfah-
rung, dass sich diese Hoffnung zu einer
extremen Belastung wandeln kann.

Meine Aufgabe liegt dann darin, diese
Hoffnungslosigkeit mit zu tragen. Gleich-
zeitig gilt es zu Uberprifen, ob auch wirk-
lich jeder notwendige Schritt in der Zu-
sammenarbeit mit Anwalten und Behor-

Selbst fiir Fachleute kaum Uberschaubar:
die Flut von Gesetzen, Verordnungen und
Sonderregelungen in unserem Sozialrecht

6 zuriick zum Inhalt |

den erfolgt ist.
Es geht darum,
die Zusammen-
hange dieses
komplexen
Prozesses zu
verstehen und
dem Klienten zu vermitteln. Ich mdchte
Ihnen dies anhand eines Beispieles ver-
deutlichen.

Spricht man mit Frau T., dann kann man
sich gut ihr ,friheres Leben* in Tibet als
tlichtige anpackende Bauerin und mehr-
fache Mutter vorstellen. Aufgrund der
politischen Aktivitaten blieb ihr die Wahl
zwischen Flucht und Gefangnis. In Haft
hatte sie bereits in der Vergangenheit
Schreckliches durchgemacht. Sie kam
als Analphabetin nach Deutschland und
erhielt schon nach neun Monaten die An-
erkennung als politischer Fliichtling nach
der Genfer Fliichtlingskonvention. Den
Antrag auf Familiennachzug stellte sie
fristgerecht. Dies gab ihr Schwung und
Motivation, deutsch zu lernen. Sie begann
Kleidung zu sammeln fiir die Familie, die
sie schon bald in ihrer kleinen Wohnung
sah. Zwischenzeitlich reisten ihr Mann mit
den zwei jiingeren Kindern, die mittlerwei-
le 12 und 8 Jahre alt sind, illegal in Nepal
ein. In Nepal stellen die Maoisten die Re-
gierung, die mit den chinesischen Behor-
den kooperiert. Tibeter ohne Papiere wer-
den zurilick nach China geschickt. Dort
erwarten sie laut verschiedener Men-
schrechtsorganisationen Repressalien,
bis hin zu mehrjahrigen Gefangnisstrafen.
Davor hatte Herr T. Angst und entschloss
sich kurzerhand dazu, zu Verwandten
nach Sidindien zu reisen. Wieso sollte
der Familiennachzug von dort aus nicht
organisiert werden kénnen?

Nun erfuhr Herr T. dass er sich als Fliicht-
ling bei einem Buro der United Nations
(UN) registrieren lassen musste, was nur
in Nepal mdéglich ist. Dann wirde er zu-
mindest einen Flichtlingsausweis erhal-
ten. Im Deutschen Konsulat in Katman-
du/Nepal wollte er sich dann wegen des

Familiennachzugs melden. Also reiste
die Familie den weiten Weg nach Nepal
zurick. Vom Deutschen Konsulat gefor-
derte identitatsklarende Papiere hatte
die Familie nie besessen.

weiter

DIE SOZIALBERATUNG
BEI REFUGIO

Informationen & Ansprechpartner

Traumatisierte Flichtlinge leiden oft unter

= den Erlebnissen in ihrer Heimat (Gefangnis,
Folter, Burgerkrieg, Verfolgung)

= einer schweren Flucht

= den Problemen der Migration

« erschwerten Lebensbedingungen fur
Fluchtlinge (Gemeinschaftsunterkiinfte, Arbeits-
verbot, Essenspakete).

Bei REFUGIO hat es sich bewahrt, dass wir die Be-
handlung multidisziplinér anbieten. Jede Patientin und
jeder Patient in Psychotherapie hat auch die Méglich-
keit, bei der Sozialberatung Unterstutzung zu bekom-
men. Denn fast jeder Fliichtling ist mit den einschran-
kenden MaRnahmen und Gesetzen in Deutschland
konfrontiert, die etabliert wurden, um Fliichtlinge ab-
zuschrecken. Traumatisierte Fliichtlinge werden aber
nicht selten durch diese Einschrankungen noch
krénker, gehen im Dickicht der Bestimmungen und
Einschrankungen unter. Zu Recht wird bei der Be-
handlung von Trauma immer wieder betont, dass am
Anfang der Behandlung die Schaffung eines haltge-
benden Umfelds grundlegend ist. Erst wenn sich die
traumatisierte Person in der Gegenwart in Sicher-
heit weil3, dann kann die Aufarbeitung eines Traumas
erfolgen. Deshalb arbeiten Psychotherapeuten, So-
zialberater und bei Bedarf Arzte Hand in Hand, um
die Probleme von verschiedenen Seiten anzugehen.
Die Kooperation mit anderen sozialen Einrichtungen,
Arzten, Kliniken, Rechtsanwélten, Behérden oder Eh-
renamtlichen ist hierbei unerlasslich.

Ziele der Sozialberatung sind unter anderem:
« Beschaffung und Sicherung des Existenz-
minimums
« Koordination des Helfersystems
« psychische Stabilisierung des Klienten durch Auf-
klarung und Schaffung eines sicheren Umfeldes.
H B N weiter >
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UNSERE SOZIALBERATUNG - DAS TAGLICH BROT FUR FLUCHTLINGE

HAUPT T HE M AN

B W W Herr T. traute sich lange Zeit nicht, das
€ zurick  Bijrg der UN aufzusuchen. Er hatte Angst
davor, von nepalesischen Polizisten als
Jllegaler” erkannt zu werden. So erhoff-
te er sich, den Antrag auf Familienzu-
sammenfiihrung direkt mit der Deut-
schen Botschaft zu regeln. Er ,besorgte”
sich Papiere. Es gestaltete sich auerst
schwierig, einen Termin bei der Deut-
schen Botschaft zu erhalten. Als Anal-
phabet ist ihm die Burokratie undurch-

sichtig, fremd und macht ihm Angst.

EEER
€ zuriick

DIE SOZIALBERATUNG BEI REFUGIO Informationen & Ansprechpartner

= Beratung in persoénlichen, sozialen und
rechtlichen Angelegenheiten

REFUGIO bietet Soziale Beratung fiir Asylbewerber
und Geduldete an, die bei uns in Psychotherapie
sind. Das Berater-Team:
« Rasul Akhtar, Sozialpadagoge,
Sprachen: farsi, paschtu, englisch, deutsch
« Marita Wendt, Sozialpadagogin,
Sprachen: englisch, deutsch
= Jurgen Soyer, Sozialpddagoge, Sprachen:
franzésisch, englisch, turkisch, deutsch.

AulRerdem bieten wir Migrationsberatung an.
Hier erhalten Migranten mit einem besseren Auf-
enthaltsstatus Soziale Beratung rund um Themen
der Integration. Diese Unterstiitzung kdnnen Mi-
granten mit Fluchthintergrund erhalten, die in
Psychotherapie bei REFUGIO sind. Die Beratung ist
aber auch offen fiir andere Migranten. Neben Ma-
rita Wendt arbeitet in der Migrationsberatung:

Frau T. organisierte inzwischen tiber ein
Speziallabor die Durchfiihrung von DNA-
Tests zum Nachweis der Familienzusam-
mengehdorigkeit, eine Bedingung der
Deutschen Botschaft, bei der Herr T. so-
gar Visa-Gebiihren entrichtet hatte.

Es verstrichen Wochen und Monate des
Wartens. Nun fand die Deutsche Bot-
schaft heraus, dass die von Herrn T. vor-
gelegten Reisepapiere eine Falschung
waren. Herr T. wurde aufgefordert, sich

* Helena Cunha-Krdnner, Sozialpadagogin,
Sprachen: portugiesisch, englisch, franzésisch,

deutsch.

Zum Thema ,,Sozialarbeit mit traumatisierten
Fluchtlingen* finden Sie diese Veréffentlichungen

von unserem Mitarbeiter:

= Soyer, Jiirgen (2006): ,,Sozialarbeiterische
Begleitung von traumatisierten Menschen*
in: Maercker und Rita Rosner (Hrsg.) Psycho-
therapie der posttraumatischen Belastungs-
storungen Krankheitsmodelle und Therapie-
praxis — storungsspezifisch und schulentiber-
greifend. Stuttgart: Georg Thieme Verlag,

S. 228 - 240.

= Soyer, Jirgen (2004): ,,Soziale Arbeit mit

traumatisierten Flichtlingen*

in: Fritz, Florian & Groner, Frank (Hrsg.). Warte-
saal Deutschland — Ein Handbuch fur die So-
ziale Arbeit mit Fliichtlingen. Stuttgart: Lucius

zuriick zum Inhalt

und Lucius, S. 90 - 112.

im UN Biiro fir tibetische Fluchtlinge zu
melden. Er nahm allen Mut zusammen.
Das Biro der UN weigerte sich inzwi-
schen, einen Flichtlingsausweis aus-
zustellen. Herr T. befénde sich nun zu
lange in Nepal. Dieser Ausweise kdnne
nur sofort nach der Einreise in Nepal aus-
gestellt werden. Er solle sich an das Biiro
der Tibetischen Exilregierung in Indien
wenden. Herr T. organisierte die Unter-
bringung der Kinder, reiste nach Nordin-
dien, besorgte den Ausweis.

Zwischenzeitlich wollte die
Deutsche Botschaft den An-
trag Uberhaupt nicht mehr
weiterbearbeiten, da nach
ihrer Meinung eine Ausrei-
se von Nepal nach Deutsch-
land viel zu gefahrlich ge-
worden sei, die nepalesi-
schen Behorden kénnten
die Familie aufgreifen. Das
jungere Kind wurde schwer
krank und musste ins Kran-
kenhaus. Die Gastfamilie
drohte aufgrund der engen
Wohnverhéltnisse mit ,,Raus-
wurf“. In Nordindien gibt es
keine Verwandten.

Die Familie ist verzweifelt,
weif3 nicht weiter. Mir geht
es als Beraterin ahnlich. Wie
wird dieser Familienzusam-
menfuhrungsprozess, der
mit so viel Hoffnung begon-
nen hat, enden?

Dieses Beispiel zeigt, dass
das Recht auf Familien-
zusammenfiihrung von der
konstruktiven Mitarbeit von
Behdorden und Konsulaten
abhéngt. Ohne Hilfe schei-
tern die Betroffenen leicht.
Deswegen ist unsere Unter-
stlitzung wichtig.

Wie viele Familien leben wohl
trotz des Anspruches auf
Familienzusammenfiihrung
getrennt — wer weil’ das?

In der Migrationsberatung unterstiitzen wir bei Themen der Integration. Helena Cunha-Krénner (rechts)
erklart hier die Antragstellung zu einem Integrationskurs.
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REFUGIO HAT VIELE GESICHTER: LENA GORELIK MENTORIN IM WELCOME-PROJEKT

INTERVIEW von Jurgen Soyer

Letzten Dezember stellten wir im
Stadtmuseum auf einer ausverkauf-
ten Veranstaltung unsere neue Bro-
schiire Welcome vor. Neben den Well-
kuren trug Lena Gorelik zum kinst-
lerischen Teil der Veranstaltung bei.
Lena Gorelik ist Schriftstellerin und
Journalistin. 1992 kam sie als EIf-
jahrige mit ihren Eltern als soge-
nannter judischer ,Kontingentflicht-
ling“ nach Deutschland. Ihr Roman
.Meine weiRen Nachte* lasst einiges
von diesen Erfahrungen anklingen.

G.v. Foris

Foto: ©

Inzwischen hat sie mehrere Blicher
verodffentlicht, Preise bekommen und
besticht in ihren Bichern durch die
Leichtigkeit mit Tiefgang. Bei REFU-
GIO begleitet sie als Mentorin seit drei
Jahren ein albanisches Madchen.

Wie kam es zu Ihrem Engagement bei
REFUGIO?

Viele Organisationen leiden an einer Gut-
menschlichkeit. Sie sagen: wir gehen nun
raus und tun was fiir die armen Auslander.
Ein herablassender Ansatz. Was REFU-
GIO da macht, ist auf gleicher Hohe. Ich
wollte mich immer schon engagieren. Bei
der Ruckfahrt von einer Lesereise habe
ich daruiber nachgedacht, was Zuhérer ge-
sagt hatten: Ich hétt’ in Deutschland am
Anfang viele Menschen gehabt, die mir
geholfen haben. Und ich dachte, dass ich
ohne diese Menschen nicht da ware, wo
ich heute bin. Spontan habe ich um Mitter-
nacht einen Brief an REFUGIO geschrie-
ben, und Frau Bohlau rief mich zurtick.

In lhrem Buch beschreiben Sie auch,
wie wohltuend es ist, wenn Helfer auf
gleicher Augenhdhe mit den Neuan-
kémmlingen sind.

Ja, weil ich es selbst erlebt habe. Wenn
man auf der Seite der Neuankdmmlinge
ist, dann wei3 man sofort: ist das jemand,
der sich flr mich interessiert, oder der
denkt, heute kann ich mal was Gutes tun
und helfe dem armen kleinen Auslander-
kind. Das fand ich total demdutigend. Wenn
man das am eigenen Leib kennt, dann ist
es einem wichtig, wie man an Dinge
herangeht.

Gab’s Situationen, wo Sie als Mentorin

merkten, hier prallen nun Ihre und de-
ren Kultur aufeinander?

8 zuriick zum Inhalt |

Ja, beim Thema ,Bildung“. Immer lauft
der Fernseher, auch wenn man nicht im
Zimmer ist. Ich war dafiir, dass wenigstens
bei den Hausaufgaben der Fernseher aus
ist, das haben sie gar nicht verstanden.
Und eine neue Schrankwand musste ge-
kauft werden, weil das neue TV-Gerat so
groR war. Aber bei einem neuen Buch dis-
kutierte man, ob’s das wirklich braucht.
Doch das gibt es ja auch bei Deutschen.

Sie klingen aber ganz entspannt, wenn
Sie das erzéhlen.

Ich bin da entspannt, weil ich in zwei Kul-
turen aufgewachsen bin und nicht den
Drang habe, die anderen zu verandern.
Ich weil3, dass Dinge Uberall anders funk-
tionieren. Mein Weg ist fir mich richtig.
Aber ich meine auch nicht, dass es fur
den Rest der Welt so richtig ist.

Geschéftsfiihrerin von REFUGIO

Was wurden Sie einem Asyl-
bewerber unbedingt raten?

Man soll sich fiir die Leute, die hier sind,
interessieren. Das ist nicht besonders
innovativ und neu, aber wichtig. Das gilt
aber flr beide Seiten und sollte eigent-
lich allen klar sein. Mir hat es viel ge-
bracht, dass ich nie in rein russischer
Umgebung war, sondern auch mit deut-
schen Kindern. So habe ich schneller
Deutsch gelernt und die Gepflogenhei-
ten des Landes kennen gelernt.

Hatten Sie Gliick mit den Kindern

um Sie herum?

Ich hatte schon auch schlechte Er-
lebnisse. ,Wie siehst Du denn aus?“,
und was man so kennt. Das schmerzt
immer noch. Zum Beispiel hatte ich
zwolften Geburtstag. Da gibt es eine
ganz aufwendige russische Torte. Alle
russischen Kinder finden sie kostlich. Ich
hatte meine Mutter gebeten, sie zu ma-
chen. Alle deutschen Kinder fanden sie
eklig und haben es auch gesagt. Das ist
sehr deutsch. Uns wurde beigebracht,
es zu essen und héflich nichts zu sagen.
Alle deutschen Kinder haben es gesagt.
Es ist heute noch so, wenn Freunde kom-
men, dass ich x-Mal tiberlege, ob ich lie-
ber was Deutsches kochen soll, auch
wenn sie immer sagen, dass sie russi-
schen Kartoffelsalat lieben. Das Erlebnis
werde ich nie aus meinem Kopf kriegen.

Spende einer Klienten-Familie
Wir freuen uns auflerordentlich Giber die groRziligige Spende der Familie
Tywshin-Dalai, Klienten bei REFUGIO. Als uns die Familie das Geld iber-
reichte, meinten sie: ,Wenn man soviel Hilfe bekommen hat, kann man auch
einmal etwas zuriickgeben. Wir sind REFUGIO ganz dankbar fiir die Hilfe.“
Vielen herzlichen Dank Ihnen, Familie Tywshin Dalai!

Familie Tywshin-Dalai bei der Geldiibergabe an Anni Kammerlander,

weiter >
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geht nicht um Leute wie mich. Aber ich
habe mich ausgeschlossen gefiihit durch
diese Debatte. Mein Sohn wird zweispra-
chig erzogen und jetzt habe ich mich ge-
schamt, in der S-Bahn russisch zu spre-
chen. Ich habe mein Buchkonzept nun
sehr veréndert, weil die urspriingliche
These nicht mehr so zutrifft. Ich war der
grofite Patriot dieses Landes. Aber plétz-
lich habe ich mich nicht zugehérig gefuhit.

Schweinsbraten mit Knodel: Ich mag
die Knddel mit SoRe, nicht den Schweins-
braten. Einfach, weil ich wenig Fleisch
esse.

Liebe Frau Gorelik, danke fur Ihren Ein-
satz als Mentorin, fur lhre Lesung im

Stadtmuseum und dieses Gespréch!

Das erste Buch von Lena Gorelik.

Drei Begriffe — und was was fallt
Ihnen dazu ein?

Geld: Ich wiirde gerne sowas sagen wie:
Geld ist nicht so wichtig im Vergleich zu
Werten wie Gesundheit. Wenn man aber
kein Geld hat wie ich friher und im Asylan-
tenheim in einem Zimmer zu funft wohnen
musste, dann wird Geld wichtig. Ich kann-
te das, als ich anfing, Geld zu verdienen.
Da wollte ich nur in teuren Hotels wohnen,
nicht mehr in der Jugendherberge. Ich ha-
be nicht das Wissen wie manche Deut-
sche, dass Papa im Zweifelsfall schon
zahlt, sondern dass ich fuir meine Eltern
zahlen muss, weil sie namlich keinen
Rentenanspruch in Deutschland haben.

Das jiingste Buch von Lena Gorelik,

erschienen am 2. Marz 2011.

Die Sarrazin-Debatte: Hat
mich erschiittert. Ich schreibe
gerade ein Buch zum multikul-
turellen Leben in Deutschland.
Ich dachte eigentlich, dass zum
»Wir“in Deutschland langst die
Migranten gehéren. Wir mis-
sen uns nicht mégen, aber wir
gehoren alle dazu. Dann kam
Sarrazin. Er kann ja sagen, was
er will. Aber die Art, wie darii-
ber diskutiert wurde und wer
zugestimmt hat, das hat mich
erschittert. Ich wei3, all die
Menschen wiirden sagen, es

Der Auftritt der Wellkiren

Und danke fir Ihre Biicher. [ |

umrahmte — neben der Lesung von Frau Gorelik — die Vorstel-
lungsveranstaltung zur Welcome-Broschiire am 02.12.2010.
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POLITIK MIT ASYLBEWERBERZAHLEN

ODER DIE MAR VOM GROSSEN ASYLMISSBRAUCH

In einem Schreiben vom 12.8.2010 an
den Munchner Katholikenrat schreibt
das Bayerische Staatsministerium fur
Soziales:

.»--.Generell gilt es aber zu bedenken,
dass aktuell bundesweit nur 1,5% der
Asylbewerber tatsachlich als Asylbe-
rechtigte anerkannt werden....“

Das Sozialministerium wollte in dem Brief
offenbar zum Ausdruck bringen, dass
Verbesserungen der Lebensbedingun-
gen fur Fluchtlinge nicht so dringend no6-
tig seien, wie sie der Katholikenrat an-
gemahnt hat. Denn schlief3lich erhielten
ja nur so wenige Asylbewerber Asyl. Ob
es Unwissenheit eines Sachbearbeiters
im Ministerium war oder Kalkil, das
werden wir nicht herausbekommen. Die
Zahlen, mit denen das Ministerium ope-
riert und Wirkung erzielen mochte, sind
héchst fragwiirdig.

Herkunftslander Asylbewerber in Deutschland im Jahr 2010

Machen Sie sich mit uns die Mihe und
schauen sich die Asylzahlen differenziert
an. Am Ende kénnte ndmlich genauso
gut der Satz stehen:

»,Da die Hélfte der Asylbewerber ei-
nen Aufenthalt bekommit, ist es im Sin-
ne der Menschenwirde und der Inte-
gration dringend notwendig, von An-
fang an gute Lebensbedingungen fur
Fluchtlinge zu schaffen.* Das wére un-
ser Vorschlag an die Sozialministerin, um
einmal die Melodie etwas zu &ndern.

Ausweislich der Asylstatistik vom Bun-
desamt flr Migration und Fliichtlinge er-
hielten im Jahr 2010 1,3% der Antrags-
steller ein politisches Asyl nach dem
Grundgesetz und haben so den Rechts-
begriff der ,Asylberechtigten®. So wie es
im Brief an den Katholikenrat mit den Zah-
len von 2009 steht. Hinzu kommen in
2010 aber 14,7% der Antragssteller, die

(Erstantrége, slehe Tabelle)

Quelle: Bundesamt fiir Migration und Fluchtlinge (BAMF) / MARIS

Afghanistan

Irak
Sonstige
Serbien
Russische Iran, Islam. Rep.
Foderation TUrkei Syrien, Kosovo Somalia ~ Mazedonien

Arab. Rep.

Herkunftslander der Asylbewerber

Erstantrdge im Jahr 2010  absolut in %
1 Afghanistan 5905 14,3
2 Irak 5,555 134
3 Serbien 4978 12,0
4 Iran, Islamische Republk ~ 2.475 6,0
5 Mazedonien 2466 6,0
6 Somalia 2235 54
7 Kosovo 1.614 39
8 Syrien, Arabische Republik 1.490 3,6
9 Turkei 1340 32
10 Russische Foderation 1199 29
11 Sonstige 12.075 29,2
insgesamt 41.332 100,0*

*) rundungsbedingter Néherungswert

einen Flichtlingsstatus nach der Genfer
Konvention erhalten. Dies bedeutet, dass
sie ebenso politisch verfolgt sind wie die
Asylberechtigten, aber vermutlich uber
den Landweg nach Deutschland einge-
reist sind. Juristisch heil3en sie in der Tat
nicht ,Asylberechtigte”, jedoch sind sie
genauso politisch verfolgt und nur auf
Grund ihres Fluchtwegs im ,,Asylkompro-
miss* von 1993 vom Grundrecht auf Asyl
ausgeschlossen worden. Sie erhalten
aber genauso einen blauen Fliichtlings-
pass und nahezu die gleichen sozialen
Rechte wie Asylberechtigte.

AuRerdem weist die Statistik des Bun-
desamts fir 2010 5,6% Abschiebungs-
verbote nach 860 Abs. 2-7 aus. Diese
Menschen erhalten wegen Gefahr fir

weiter >
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Leib und Leben (Folter, Gesundheit 0.a.)
eine Aufenthaltserlaubnis und ebenso
Leistungen nach dem Sozialgesetzbuch.
In 2009 haben also 21,6% der Antrag-
steller einen Aufenthalt durch das
Bundesamt erhalten, weil sie gute
Gruinde fur ihren Asylantrag hatten.

Es sei angemerkt, dass in dieser Statistik
nur die Entscheidungen des Bundesam-
tes in erster Instanz aufgefihrt sind. Lei-
der wird statistisch nicht erfasst, wie viele
positive Entscheidungen noch durch Ver-
waltungsgerichte und hohere gerichtliche
Instanzen hinzukommen, wenn die Men-
schen gegen die Entscheidung des
Bundesamtes klagen. Die Zahl der (zu-
nachst befristet) Bleibeberechtigten wird
sich noch um einige Prozentpunkte er-
hohen, doch lasst sie sich nicht durch
uns erfassen. Leider. Das Bundesamt
hatte die ,harten Zahlen®, will aber diese
Zahlen nicht veroffentlichen. Man kann
spekulieren, warum. Bei REFUGIO erhal-
ten viele Klienten erst durch das Ge-
richtsverfahren einen Aufenthalt, und die
sind nicht in der Statistik enthalten.

SchlieRlich sei folgende Uberlegung zur
Statistik angemerkt. Das Bundesamt

weist fur 2010 insgesamt 21,9% soge-
nannte formelle Entscheidungen aus. In
diesen Fallen wurde keine Entscheidung
Uber Inhalte des Asylantrags gefallt, weil
die Menschen wegen des Dublin-Ab-
kommens in einen anderen européischen
Staat abgeschoben wurden oder die An-
tragssteller den Antrag selbst zurtick ge-
nommen hatten oder das Verfahren aus
anderen Griinden eingestellt wurde.

Es mag also durchaus sein, dass unter
diesen 21,9% auch Menschen sind, die
politisch verfolgt sind, bei denen es aber
aus genannten Griinden zu keiner Ent-
scheidung kam. Wirde man also diese
21,9% aus der Statistik herausnehmen,
da sie ja keine Aussage treffen Uber die
politische Verfolgung, und ndhme man
nur die Zahl der getroffenen Entschei-
dungen tber Asyl und Abschiebeschutz,
so erhdhte sich obige Zahl von 21,6%
(zunachst befristet) Bleibeberechtigter
aus der ersten Instanz auf 27,6%.

Diese Zahl erhdht sich wie beschrieben
noch erheblich durch Entscheidungen
der Gerichte. Dies bedeutet also, dass
vermutlich mehr als ein Drittel der getrof-
fenen Entscheidungen tber einen Auf-
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enthalt positiv bewertet wurde. Und dies
allein durch das Bundesamt fiir Migration
und Flichtlinge.

Zahlreiche Fliichtlinge erhalten dann noch
einen Aufenthalt Gber die Auslanderbe-
horde, weil diese formal fur ihr Anliegen
zustandig ist (zum Beispiel wenn nur ein
Familienmitglied einen Aufenthalt vom
Bundesamt erhalten hat). Die Zahlen brin-
gen zum Ausdruck, dass eine sehr grofe
Zahl von Flichtlingen im Asylverfahren
einen Aufenthalt erlangt und damit gute
Griinde hat, zu uns zu kommen.

Vertreter des Bayerischen Staatsmini-
steriums, aber auch des Bundesamts
oder der Medien, tragen eine hohe Ver-
antwortung, welches Bewusstsein fir
Fluchtlinge sie bei der Bevolkerung mit
Zahlen wecken. Zweifellos erzeugt es
bei der Bevdlkerung einen anderen
Eindruck, von 1,3% Asylberechtigten
oder von 27,6% Bleibeberechtigten
nach erstinstanzlicher Entscheidung
zu sprechen. Wenn die Zahlen differen-
ziert und wirklichkeitsnah dargelegt
werden, dann hat auch die Mar vom
groRen Asylmissbrauch weniger Chan-

cen. Und das zu Recht. =
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MUSIK FUR KINDER DIESER WELT BENEFIZKONZERT FUR KINDER DER KUNSTWERKSTATT

von Joely Ketterer, Schiilerin am Pestalozzi-Gymnasium

Musik fuir Kinder dieser Welt — das war
das Motto des Benefizkonzertes, das
13 Schiler des Pestalozzi-Gymnasi-
ums Munchen fur die Kinder der Kunst-
werkstatt von REFUGIO veranstalteten.

Im Zuge der im G8 eingefuhrten praxis-
orientierten Seminare lernten die Schi-
ler iber 18 Monate hinweg das Hand-
werk zur Leitung eines Ensembles und
der Organisation eines Konzertes durch
Andrea Gorgner, Musiklehrerin an unse-
rem musischen Gymnasium. Den Ab-
schluss stellte das gemeinsam organi-
sierte Benefizkonzert fir die Kunstwerk-
statt dar, dessen ldee es sein sollte
Musik zu machen, um benachteiligten
Kindern die Méglichkeit zu geben, Kunst
zu erleben.

Anatol Regnier, Autor, Gitarrist, ehema-
liger Dozent am Konservatorium Min-

chen und Enkel des

Schriftstellers Frank

Wedekind, mode-

rierte und begleite-

te den Abend mit
unterhaltsamen

Anekdoten  Uber

Komponisten und

Interpreten des Pro-

gramms.

Die Auswahl der

Musikstilicke reich-

te von Felix Men-

delssohn Bartholdy

bis Astor Piazolla

und wurde von den
Seminarmitgliedern

ausgewahlt.

Fir die Unterstutzung bei den Vorbe-
reitungen geht unser Dank an Andrea
Gorgner, und fur ihre Bereitschaft und

Hilfe bei dem Projekt danken wir Margit
Papamokos von der Kunstwerkstatt.
|
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KUNSTWERKSTATT

Leitung: Rita Eckart (Kunsttherapeutin) und Piri Thoma (Kiinstlerin)

AUS EINER GRUPPE IN DER ERSTAUFNAHMEEINRICHTUNG FUR FLUCHTLINGE

zuriick zum Inhalt |

Wer von uns méchte nicht mal dem Alltag entfliehen? Fliigel anheften
und sich in die Lufte heben? Fliichtlingskinder hatten besonders viele
Griinde dafur...

Vielleicht haben sie deshalb regelmaRig die Idee, Vogel zu malen. Diesmal
war es allerdings anders. Die Kinder, die in unserer Erstaufnahmeein-
richtung sind, sprechen noch tiberhaupt kein Deutsch. Meistens malen
sie frei und wir unterstiitzen sie dabei. Aber an dem Tag, als die Vogel-
bilder entstanden sind, waren auffallend viele Vogel auf dem Geléande
der Unterkunft, und die Kinder liefen immer wieder hinterher. So be-
schlossen wir, das unmittelbare Erlebnis bildnerisch umzusetzen. Wir ha-
ben einen so einfachen Vogel auf ein Blatt gemalt, dass selbst die klein-
sten Kinder der Meinung waren, das konnten sie besser.

Genau das war unser Ziel! Nun fingen sie an, die unterschiedlichsten Vogel
aufs Papier zu bringen. Die oft auch mal laute Gruppe war mit Feuereifer
dabei und selbst Kinder, die sonst nur mutlos mit dem Pinsel Giber das
Blatt fegen, haben aus den von uns vorgeschlagenen Elementen — zwei
verschieden grof3en Kreisen — bald ein buntes Geschépf mit Fliigeln ent-
stehen lassen. War ein Kind ungliicklich mit seiner Gestaltung, so
holte es sich Ideen bei den Anderen.

Wie malt man Luft, wie die Wolken? Haben Vigel auch eine Familie? Am Ende
stehen manche Vdgel fir sich, andere haben ihre ganze Familie mitge-
bracht, einige sind miide und in sich gekehrt, wahrend der Nachbar
gerade abhebt. Eine weitere Gruppe scheint Fisch-Verwandte zu ha-
ben, und wieder andere stolzieren in einem Paradiesgarten zwischen
Blumen herum. Allen ist gemeinsam, dass sie von den Kindern so, wie
sie gerade sind, angenommen und heil} geliebt sind.

Und darum geht es uns: Dass sich die Kinder wieder in schone Traume
vertiefen kdnnen und nach den Fluchtstrapazen ihr Selbstvertrauen
wieder erlangen, Zugang zu ihren Gefiihlen finden und einfach Kind sein
kdnnen, wie sie urspriinglich sind — so individuell wie ihre Vogelbilder.
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Falzmarken fiir Fensterkuvert DIN lang

REF Beitrittserklarung FB 2010-11 (aaNr. 101004)

Dieses Formular ist vorbereitet fiir die Ergdnzung Ihrer Angaben per PC.

Zu den Ausfillbereichen finden Sie jeweils kurze Erlauterungen. & @ MUNGHEN
Fir Ihre rechtsverbindliche Unterschrift drucken Sie bitte das ausgefilllte REFUGIO
Formular aus und senden Sie es uns per Post zu. Vielen Dank.

Rucksendung bitte ausreichend frankiert per Post Falzmarken fiir Fensterkuvert DIN lang optimiert

Sie kénnen unseren REFUGIO Report
regelmagig beziehen. Anruf gentgt.

Ruckantwort Telefon 089/982957-0.
Forderverein Refugio Miinchen e.V. Zur Deckung unserer Portokosten
Mariahilfplatz 10 bitten wir um Ihre Spende.

Ja, bitte senden Sie mir den
REFUGIO Report regelmaRig an
meine unten genannte Adresse.

Diese Option ist standardmaRig aktiviert. Wenn Sie unseren
Report nicht beziehen wollen, deaktivieren Sie einfach das
Kastchen links neben diesem Text per Mausklick .

81541 Minchen

BEITRITTSERKLARUNG - FORDERVEREIN REFUGIO MUNCHEN E.V.

Ich mochte den Verein zur Forderung des Beratungs- und
Behandlungszentrums fur Fltichtlinge und Opfer von Gewalt und Folter
unterstitzen als:

& A Vollmitglied

durch aktive Mitarbeit und finanzielle Unterstitzung mit Stimmrecht im Verein; Beitrag von € 64,- jahrlich

4 Fordermitglied

nur finanzielle Unterstiitzung; (Beitragsnennung siehe unten)

Forderverein Refugio Minchen e.V.
Bankverbindung u. Spendenkonto: Bank fiir Sozialwirtschaft « Konto: 8827800 « BLZ: 700 205 00
IBAN: DE 54 7002 0500 0008 8278 00 = BIC: BFSWDE33MUE
Mariahilfplatz 10 = 81541 Miinchen = Tel. 089/98 29 57-0 = Fax 089/98 29 57-57 « office@refugio-muenchen.de

=

Ich mochte als Fordermitglied folgenden jahrlichen Beitrag zahlen:
€ 64,- S
Ich Uberweise den Betrag auf das umseitig genannte Konto.
Ich erteile Einzugserméachtigung und bin einverstanden, dass der Betrag
jahrlich Y, -jahrlich Y,-iahrlich von meinem Konto abgebucht wird.

| Ich bin einverstanden mit der Veréffentlichung meines Namens als Spender (ohne Adresse, ohne Spendenbetrag)
in REFUGIO-Publikationen.

S

Bank Konto BLZ
IBAN BIC
Nachname Vorname
Strale PLZ Wohnort
Tel. Fax E-Mail
S
Datum Unterschrift
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Tipps zur Handhabung dieses Formulars
A. Erkennung der auszufüllenden Felder:
Aktivieren Sie in der Leiste direkt über dem Dokument das Kästchen "Felder markieren".

B. Eingabe der Informationen:
Klicken Sie mit aktiviertem "Hand"-Werkzeug auf die einzelnen Options- bzw. Textfelder

C. Wechseln zwischen Formularfeldern:
Drücken Sie die Tab-Taste bzw. Umschalt+Tab-Taste.

D. Ausdrucken und Unterschreiben:
Drücken Sie das Schaltflächensymbol "Drucken" in der oberen Menüleiste.
Unterschreiben Sie den Ausdruck manuell.

E. Versenden per Post im DIN-lang Fensterkuvert:
Falten Sie einfach das Blatt jeweils quer am oberen und unteren Pfeil (siehe linker Blattrand). Die REFUGIO Adresse ist bereits an der entsprechenden Stelle des Kuvert-Fensters angebracht. 

1. Eintrag
1. Entscheiden Sie, ob Sie (aktives) Vollmitglied oder Fördermitglied werden wollen.

Notiz
2. Eintrag
Hier legen Sie Ihre persönliche Beitragshöhe sowie die Art der Bezahlung fest.

Notiz
3. Eintrag
Bitte geben Sie hier Ihre persönlichen Daten und ggf. für den Bankeinzug Ihre Kontoverbindung an. 

Für die Gültigkeit Ihres Antrags und Ihrer Einzugserlaubnis ist Ihre Unterschrift notwendig.

Bitte drucken Sie dazu das ausgefüllte Blatt aus und senden Sie es NICHT PER E-MAIL, sondern per Post (oder Fax) an uns.

Damit ist zugleich sichergestellt, dass Ihre Daten nicht über einen eMail-Versand in falsche Hände geraten.

Notiz
4. Eintrag
Nun bitte noch das Datum eintragen.

Prüfen Sie bitte VOR dem Ausdruck nochmals Ihre Angaben auf Richtigkeit und Vollständigkeit.

Für Ihre rechtsverbindliche Unterschrift drucken Sie bitte nun das ausgefüllte Formular aus. Zusendung bitte per Post ausreichend frankiert oder per Fax. 

Vielen Dank, dass Sie sich für die Unterstützung unserer Einrichtung entschieden haben.

mailto:office@refugio-muenchen.de
mailto: office@refugio-muenchen.de
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